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1697 [Mai 3 . ] /April 24 . , Bürglen A
SCHREIBEN VON OBERVOGT[ SEBASTIAN] HOEGGER AN DEN LANDVOGT IM

THURGAU, HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELEN-
BURG, "DES [ GROSSEN] RAHTS LÖBLICHEN OHRTS ZUG, GENERAL
FELDZEUGMEISTER", FRAUENFELD

"Nach deme Verschiener Zeit bey gehaltenen Bussen Grichten Zu Uerenbold [ Ue-



renbohl ] , und Gontershausen [ Guntershausen bei Birwinken ] [ - diese beiden

Dörfer gehörten zur Herrschaft Bürglen , die ihrerseits im Besitze der Stadt

St . Gallen war - ] die mir verklagten fehlbaren Persohnen gebührend abzustraf¬

fen nötig befunden , alwo neben anderen Zu JJerenbold , der Johannes Stehelin

[S t ä h e l i ] von Opfershofen abgestrafft , die buss aber (darvon . . . [ ihm,

Zurlaüben ] auch der halbe part Zugehörte ) bis dato noch nicht erlegt . . . wor¬

den ; dargegen Er Stehelin in einem unzeitigen eyfer , den Angeber hans Zincker

[Z i n g g] Stathalter des Grichts daselbsten [gemeint in Uerenbohl ] , mit

scheltworten angetastet und betrübt habe , dieweil Er seines Eydspflicht ein

genügen Zuleisten mir angezeiget , was Jhme daselbst geklagt worden seye.

Auf gleiche weise ist es auch dem hans E g l o f [f ] des Grichts Zu Gonters¬

hausen ergangen , welcher von hans Ludwig Schenck [Schenk]  daselbst , imb

gleicher ursach willen , mit schältungen angetast , und desswegen sich Zu pur¬

gieren , ernsthafft angemahnet worden seye.

hierumb so gelanget an . . . [ ihn , Zurlaüben ] mein . . . bitten , Sie wollen be¬

lieben , dise meine . . . Grichtsunderthanen in Gnaden anzusehen , sie hochober-

keitlich Zu schüzen , und beyneben , den hartnäckigten Stehelin dahin Zuhalten,

dass Er die . . . buss , gebührend abstatten solle . "

-  Blatt 226 v  und 227 r  leerOriginal , Siegel zerstört AH 45 , 226 - 227
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